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Kirchhellen, 23.02.2019 

 

Protokoll 
 
                                                                                            
 
Sitzung des Pfarreirats am Dienstag, den 13.11.2018 im Pfarrheim Kirchhellen 
 
Beginn der Sitzung: 20:00 Uhr; Ende der Sitzung: 21:30 Uhr  
 
Anwesend waren: Manfred Stücker, Klaus Klein-Schmeink, Heiner Berger, Franz-
Josef Berghorn, Claudia Bornemann, Francis da Cunha, Theresia Duckheim, 
Matthias Fischer, Thomas Fockenberg (Protokollant), Franz Klein-Wiele, Sarah 
Lehrich, Annette Löns, Matthias Löns, Marcel Rottmann, Hans-Georg Strangemann;  
 
als Gast: Alexandra Kura 
 
Entschuldigt: Bernd Böhm, Holger Heitmann 
 
 
zu TOP 1:  
Franz Klein-Wiele begrüßt die Anwesenden 
 
zu TOP 2:  
Matthias Fischer spricht den Geistlichen Impuls 
 
zu TOP 3:  
Alle genehmigen die Tagesordnung ohne Ergänzungen. 
 
zu TOP 4:  
Das Protokoll wird mit zwei Änderungen genehmigt 
 
Zu TOP 5: Neues aus dem Seelsorgeteam 
Bei der Firmungsfeier wurden 69 Jugendliche (entspricht ca. 60 % des Jahrgangs) 
und drei Erwachsene von Weihbischof Lohmann gefirmt.   
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Die Gruppe für den neue Firmvorbereitungskurs trifft sich zum ersten Mal am 14. 
Januar 2019. 
Ein Standortgespräch mit dem Personaldezernenten des Bistums Münster hatte das 
Ergebnis, dass Pastor Stücker ab dem 10. März 2019 neuer Pfarrer in Wachtendonk 
wird. Am 9. Februar um 18:30 Uhr verabschiedet er sich von der Pfarrmitgliedern in 
Grafenwald und am 10.2. um 9:30 Uhr von denjenigen in Feldhausen. Zusammen mit 
der evangelischen und der neuapostolischen Gemeinde findet um 17 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Johannes d. T. eine Vesper statt und zum Abschluss um 20 Uhr dort 
eine Segensfeier. 
Pastor Stücker gab für die Zukunft der Gemeinde folgende Wünsche für die 
Umsetzung in der Pastoral mit auf den Weg.   

1) Vorbereitungen auf die Sakramente: Diese bleiben ein unerlässliches 

Standbein. Hier ist die gesamte Gemeinde aufgefordert, sich zu engagieren 

und Aktivitäten zu übernehmen. 

2) Seelenämter: An allen Tagen mit Beisetzungen sollen Eucharistiefeiern 

stattfinden, damit die Verstorbenen würdig zu Grabe getragen werden können. 

3) Messen an Sonntagen: 

Hier sollten die Sonntagsmessen gegenüber den Vorabendmessen der 

Vorzug gegeben werden. 

Die Vorbereitung auf die Erstkommunion übernimmt komplett Pastor Klein-Schmeink 

als Verantwortlicher. Bis zu den Sommerferien findet der Gottesdienstplan in jetziger 

Form seine Anwendung. Dies ist nur möglich durch die Unterstützung der Pater des 

Jugend-Klosters. Solange keine größeren Krankheiten auftreten, wird das weiter 

umsetzbar sein.  

Folgende Messen werden ausdrücklich vom Kloster betreut: 
Palmsonntag in Feldhausen 
Ostern in Grafenwald 
Christi Himmelfahrt in Feldhausen 
 
Am 21. Januar 2019 trifft sich der Personaldezernent des Bistums mit den 
Mitgliedern des Kirchenvorstandes und des Pfarreirates um 19:30 Uhr im Pfarrheim 
Kirchhellen. 
 
Pastor Klein-Schmeink bekundet sein Interesse, auch in Zukunft in Kirchhellen 
bleiben zu wollen. Gleichzeitig sagt er aber auch, dass es nach einem Gespräch in 
Münster Überlegungen gäbe, auch ihn zu versetzen. 
Pastor Fögeling begeht am 21. Februar 2019 sein 60-jähriges Priesterjubiläum. Am 
Sonntag danach möchte er in Datteln feiern und am 3. März in Grafenwald. Bislang 
fehlt noch ein Pfarrer für das Jubelamt. Pastor Klein-Schmeink nimmt Kontakt mit ihm 
auf und auch mit dem Gemeindeausschuss Grafenwald.  
 
Zu TOP 6: Rückblicke und Konsequenzen 
Firmung: siehe TOP 5 
 
Zu TOP 7: Neues aus den Ausschüssen 
Keine Meldungen 
Das Team für die Gestaltung der Frühschichten in Kirchhellen ist kleiner geworden. 
 



Zu TOP 8:  Informationen aus dem Kirchenvorstand  
Am 11. Oktober hat sich Herr Rennemann als neuer Rendant vorgestellt. Die 
Rendanturen von Dorsten (6 Gemeinden), Marl (3 Gemeinden) und Haltern (3 
Gemeinden) fusionieren und haben einen Verband gegründet.  
Die Kosten für die Sanierung von St. Johannes werden auf etwa 900.000 Euro 
geschätzt, von denen ein Großteil das Bistum übernimmt. Etwa 75.000 Euro müssen 
von der Pfarrei durch Spenden aufgebracht werden. Aus den Erlösen des 
Krippencafés sollen für die nächsten drei Jahre jeweils 5.000 Euro für die 
Renovierung zur Verfügung gestellt werden. 
Weiterhin wurden die Probleme der Koordination im Pfarrheim Feldhausen 
angesprochen. 
 
Zu TOP 9: Informationen aus dem Jugendkloster 
Phlipp Hoischen ist neben Michaela Hüwe wieder als pädagogische Fachkraft in der 
Kinder- und Jugandarbeit am Kloster tätig. 
Am 13.12. soll ein Vertrag zur Zusammenarbeit zwischen dem Jugendkloster und 
den indonesischen Redemptoristen aus Jogjakarta in Kirchhellen unterschrieben 
werden.  
An Januar werden 2 Personen aus Indonesien ein freiwilliges soziales Jahr am 
Jugendkloster verbringen. Ab Juli 2019 werden mehrere Studenten 6 Wochen lang 
die Veranstaltungen im Kloster mitgestalten. 
Bäume mit Pilzbefall wurden auf dem Gelände des Klosters auf Wunsch des 
Forstamtes gefällt; leider gab es Gerüchte, dass diese Aktion in Zusammenhang mit 
einer Baumaßnahme stehen soll. Die gefällten Bäume werden durch 
Neuanpflanzungen ersetzt. 
Im neuen Quadriennium, das 2019 beginnt, wollen die Redemptoristen Europas 
enger zusammenarbeiten. Neustrukturierungen sind dabei möglich. 
 
Zu TOP 10: Weitere Ausblicke und Handlungsabsprachen, Termine, 
Verantwortlichkeitsverteilungen, offene Fragen 
Termine für die Pfarreiratssitzungen: 
26.02.19 in Feldhausen 
11.04.19 in Grafenwald 
06.06.19 in Kirchhellen  
(Termine nach den Sommerferien sind noch offen) 
20.01.19 Neujahrsempfang in Grafenwald 
 
Zu TOP 11: Entscheidungen und Beschlüsse.  
Das ISK wird mit zwei Änderungen genehmigt. 
 
Zu TOP 12: Verschiedenes 
Keine Beiträge 
 
Die Sitzung endet mit einem gemeinsamen Vater Unser.  
 
 
Für das Protokoll Thomas Fockenberg und Franz Klein-Wiele 
 
 


